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Die Danziger Zeitung erſcheint 
— und am Montage Abends. — 
Expedition (Ketterhagerga 

Heft. Anstalten angenommen. 


— 


Telegrapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9. Mai, 8 Uhr Abende. 
London, 9. Mai. Der „Globe“ beſtätigt, daß der 
Erfolg der Conferenz auf der Baſis der Garantie der 
Neutralität Luxemburgs durch die Großmüchte und der 
Schleifung der Feſtung geſichert ſei. 
Berlin, 9. Mai. Das Abgeordnetenhaus nahm 
eute den von den Abgg. Lasker und Gen, eingebrachten 
zeſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der Zinsbeſchrän⸗ 
kungen im Hypothekenverkehr, an. Nachdem der nz 
Miniſter auf Die von dem Abg. Aßmann 1 — Interpel⸗ 
lation wegen der Verſetzung des Viceprafidenten Oberg von 
Stade nach Ratibor (an v. Kirchmanns Stelle) geantwor⸗ 
tet, bringt der Abg. Aßmann den von 114 Mitgliedern 
der liberalen Fraetionen unterſtützten Antrag ein: Das 
aus erklärt, daß dieſe unter Verantwortlichkeit des Ju⸗ 
ah Miniſters vorgenommene Verſetzung Geſetz und Ver⸗ 
un 


verletze. Die Schlußberathung über dieſen An⸗ 
trag Kane am 29. Mai ſtatt. Die zweite Leſung der 
Er ung des Norddeutſchen Bundes findet am 31. Mai 


Berlin, 8. Mai. Heute Vormittag äußerte Graf 
Bismarck, die militafriſchen Maßregeln Frankreichs hätten 
; 27 ſolchen Umfang angenommen, daß u weise milis 
2 
- uhente der Al, Amte eingetroffen, und heute Rachmittag 
Friedens erhalten 
gerechten Beſchwerden 
Tuilerien Berückſichtigung gefunden haben. 


falten an fran 
E an i f 
erge und daß der frühere Miniſter v. 
2 art wirkt. dieſ 3 70 55 
Deutſch wirkt. Alle dieſe ngen 
bei dem geſunden Sinne des elles 1 
4 S 3 7 8 
791 Durch die Strike der Schreidergefellen in Lon⸗ 
N don haben auch die biefigen Schneidergeſellen ſich veranlaßt 
g gefühlt, den hieſigen Schneidermeiſtern unter Androhung ver 
N Arbeltsniederlegung eine Arbeitslohuerhöbung von 25% ab⸗ 
| zuverlangen, die ihnen ſedoch bis jetzt nichl zugeſtanden iſt. 
Dagegen iſt von Letzteren gefordert, falls ſie die Arkeſ nie⸗ 
derlegen wollten, erſt die in Arbeit befindlicheu Gegraſtände 
zu vollenden. Das Schneiperamt war in dieſer Veranlaſſung 
geſtern verſammelt und ſoll beſchloſſen haben, den Forderun⸗ 
gen der Geſellen nicht nachzukommen. . 

Weimar, 7. Mai. Der von dem Landtag ernannte 
Ausſchuß hat einſtimmig beſchloſſen, die Anuahme der Bundes⸗ 
verfaffung im Ganzen zu empfehlen. Daneben iſt von dem 
Abg. Fes und Genoſſen ein Antrag eingebracht worden, 
wonach die Staatsregierung erſucht werden ſoll, zu geeigneter 
Zeit ihren Einfluß im Bundes rathe dahin geltend zn machen: 
1) Daß in die Verfaſſung des Nordd. Bundes eine Feſt⸗ 
ſtellung derjenigen Befugniſſe aufgenommen werde, welche 
kein Bundesſtaat in Bezug auf perſönliche und ſtaatsbürger⸗ 
liche Rechte den Bundesangehörigen vorenthalten darf; und 
2) daß unter Beſeitigung des Art. 32. der Verf. folgende 
Beſtimmung aufzenommen werde: „Die eise des 
Reichstages erhalten aud der Bundeskaſſe Reiſeloſten und 
Diäten nach Maßgabe des Geſetzes. Ein Verzicht auf die 
Reiſekoſten und Diäten iſt unfinitgaft.* 

Offenbach. Am 3. Mai hat ſich eine zahlreich be⸗ 
ſuchte Bürger ⸗Verſammlung für den baldigen Eintritt des 
ganzen Großherzogthums Heſſeu in den Norddentſchen Bund 
ausgeſprochen. i 

Oeſterreich. Peſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
werden am 8. Nachmittags hier eintreffen. 

— Su Peſt gat ſich ein Damen Comité gebildet, welches 
alle Frauen des Lanes auffordert, die ganze Strecke von 
der Landestzenze bis Peſt bei der Kaiſerfahrt mit Blumen 
guirlanden zu ſchuücken. 

Eugland. London. Die Führer der Freiwilligen 
bei dem legten Manzver werden von ihren Kameraden bei 
der nachträglichen Kritik nicht gerade limpflich behandelt. 
Zumal die Brigade-Commandeute müſſen nach der „Army 
and Navy⸗Gazette“ kein beſonderes Feldherrntalent an den 
Tag gelegt haben. Der Eine beſtand darauf, ſeine Brigade 
zu Fuß zu commandiren, worunter die Manövers ſeiner 
Truppen an Schnelligkeit, Sicherheit und Zuſammengreiſen 
leiden mußten. Andere verſtanden die erbaltenen Befehle 
nicht und wieder andere waren in großer Unklarheit, wie ſie 
ausgeführt werden ſollten. Einzelne hatten keine Adſutanten 
und die Adjutanten anderer Führer waren ſtets allenthalben, 
nur nicht va, wo ſie von den Generalſtabs, und Ordonnanz⸗ 
Offizieren der Oberſtcommandirenden geſucht wurden. Ein 
ſehr übles Beiſpiel gab aber einer der Beigadiers, indem 
er ſich vor den verſchiedenen Evolutionen erſt jedesmal in 
eine kleine — mit feinen Untergebenen einließ. 

ich. Paris. Wir geben nachſtehend ein Ur⸗ 

tbeil, das Louis Benillot im „Univers“ über Preußen 
fällt: ... . „Preußen iſt die Sünde von Europa. Von dem 
Verrathe Albrechts von Brandenburg bis zur Schlacht von 
Sadowa iſt Preußen durch die Miſſethaten, Schurkerelen, 
Umtriebe, Verirrungen des antikatholiſchen Macchiavelliemus 
aaufgeſchwollen.. .. Unter Friedrich dem Großen hatte es 


ſeinen Voltaire, wie es unter Graf Bismarck ſeinen Havin 


zweimal; am Sonntage 
eftellungen werden in der 
e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Jahre, die einfachen Theilnehmer nach Maßgabe der Thätig⸗ 
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u. A. gehabt bat. Ehe es zum Journale und zum Zünd⸗ 
nadelgewehre gelangte, lernte es von Voltaire, ſich der Broſchüre 
bedienen, und es hat ſich dieſelbe zu Nutzen gemacht. Berlin 
war eine der ſchlimmſten Peſtgruben von ſchlechten Büchern, 


die je den Menſchengeiſt vergiftet haben.“ So geht der fa⸗ 


natiſche Unſinn weiter. 

— Der geſtrige „Figaro“ giebt einen allerdings von leinem 
Fachmann herrührenden Bericht über die Schſehverfuche mit dem 
neuen Chaſſepetgewehr, welche das Garde⸗ Jäger-Bataillon am Sonn⸗ 
abend vor dem Kaſſer und dem Prinzen Oskar von Schweden an⸗ 
eſtellt hat. Das Bataillon, das etwa 500 Mann ftark war, ver⸗ 
Icon im Schuellfeuer während zwei Minuten 8000 Kugeln, von 
denen, angeblich auf eine Entfernung von 600 Metern 1992 die Scheibe 
trafen. Außerdem war vor der Scheibe alles Gras weggeſchoſſen. 
In Chalons und Satory ſoll das Ergebniß unter gleichen Bedin⸗ 
gungen noch ein günſtigeres geweſen ſein, man ſagt, die Soldaten 
ſeien diesmal etwas zu aufgeregt geweſen, weil fie ſich zum erſten 
Male mit ihren Chaſſepots vor dem Kaiſer produzitten. „C'est ef- 
frayant, c'est un vrai mastnere!“ fell der Kaiſer gefagt haben. 
Es wurden auch andere Schießübungen von 100 bis auf 1000 Meter 
Diſtanz angeſtellt. 8 

— Der Ausſchuß des Literatenverelns hat die Abhaltung eines 
iuternattonafen literariſchen Congreſſes während der Induftrie „Aus ⸗ 
ftellungs-Pertode beſchloſſen. N 

Nußland und Polen. Petersburg, 3. Mai. Die 
Geſetzſammlung veröffentlicht ein vom Kaiſer unterm 8. v. M. 
beſtätigtes Geſetz, betr. die verbotenen Veiſammlungen. Nach 
biefem Geſetze gehören zu den verbotenen Verſammlungen: 
a) alle geheimen Geſellſchaften, welches Ziel fie auch verfol⸗ 


gen mögen; b) alle diejenigen Geſellſchaften, Vereine, Ver⸗ 


ſammlungen, Kreiſe, Geuoſſeuſchaften u. . w., welche einen 
ſchädlichen Zweck verfolgen, und c) alle Geſellſchaften, die 
zwar unter geſetzlicher Genehmigung gebildet worden ſind, ſich 
aber von dem urſprünglichen Ziele entfernt haben und eine 
der Organiſation des Staates und der öffentlichen Moral 
ſchädliche Richtung verfolgen. Die Gründer, Häupter und 
Leiter ſolcher Geſellſchaften, welche die Beſeinigung oder Um⸗ 
geſtaltung der beſtehenden Ordnung des Staates zum Zwecke 


daben, unterliegen dem Verluſte der Bürgerrechte und der 


Berfendung zur Minen- oder Zwangsarbeit auf 12 oder 15 
keit, die fie entwickelt, dem Verluſt der Bürgerrechte und der 


Berſchickung zu 6- Sjäyriger Fabriks Zwangsarbeit, oder dem 
Balu bee ee Ind de Wees da Si 
rien ober der Ein 


te und der Verſchickung nach 


iftellung in eine Atreſtanten⸗Compagnie nach 


dem 3. Glade des Strafmaßes, oder einer Gefängni a 
trafe 


von 8 bis 16 Monaten, wobei noch nach Abbüßung der 
e en lee Auſſech 25 15 Ses vol Jahren 
eintritt. Die Gründer, Häupter und Leiter ſolcher Geſellſchaf⸗ 
‚ten, deren Thätigkeit gegen die Wahrheiten und Vorſchriften 
zer chriſtlichen Religion und die 5 
find, werden mit dem Berluft der Standesrechte beſtraft und 
erhalten eines der entfernteren Gouvernements zum Wohn⸗ 
orle angewieſen oder werden nach dem 4. Grade des Sıraf- 
maßes in ein erbeitshaus eingeſtellt; die einfachen Theilneh⸗ 
mer an derartigen Geſellſchaften unterliegen einer 2—Smonal⸗ 
lichen Gefängnißſtrafe, nach deren Abbüßung ſie noch auf 3 
Jahre unter ſtrenge polizeiliche Aufſicht geſtellt werden. Alle 
Diejenigen, welche von dem Beſtetzen einer ſolchen Geſellſchaft 
Keuntulß gehabt, welche die Abänderung der ſtaatlichen Ord⸗ 
nung zum Zwecke hat, werden für unterlaffene Anzeige einer 
4 Smonatlihen Gefängnißſtrafe oder einer Geldſlrafe von 
100 bis 500 Rubeln unterworfen; bei unterlaflener Anzeige 
von deu Beſtehen anderer ungeſetzlichen Geſellſchaften unter⸗ 
Liegen die Schuldigen einer Geloftrafe von 5 bis 50 Rubeln, 
Diejenigen endlich, welche ihre Wohunngen oder andere, ihnen 


gehörige oder von ihnen verwaltete Räumlichkeiten wiſſentlich 


zu ungeſetzlichen Verſammlungen hergeben, werden wie Mit⸗ 
glieder beſtraft. . f 

A War ſchau, 8. Mai. Wiederum iſt ein Ulas er⸗ 
ſchienen, ber das Streben nach Beſeitigung jeder Selbſtſtän⸗ 
digkeit des Königreichs Polen veranſchaulicht. Die Königl. 
Stutereien in Polen, ſowie alle dazu gehörenden Grundſtücke, 
werden nämlich der allgemeinen Verwaltung der Stutereien 
des Reichs, d. h. dem Ministerium der Kaiſerlichen Güter in 
Petersburg, übergeben. Hiemit verbunden iſt auch die Leis 
tung des Pferderennweſens von Polen, nach Petersburg 
übertragen. Daß mit dieſem Ukas eigentlich die Vernichtung 
der polniſchen Stutercien als Regierungs Inſtitut ausge⸗ 
ſprochen iſt, dürfte klar fein, wenn man bedenkt, daß im Kai⸗ 
ſerreich von Seiten der Regierung der Pferdezucht nicht die 
mindeſte Auſmerkſamleit gewiemet wird, und daß bei völli⸗ 
gem Abgang von fiscalen Stutereien eine Verwaltung der⸗ 
ſelden wur dem Namen nach exiſtirt. Bemerkens werth in die⸗ 
ſem Utas, der an den Senat in Petersburg gerichtet iſt (da 
eine polniſche Oberbehörde gar nicht mehr eriſtirt), iſt noch 
der Umſtand, daß General Berg, deſſen Bericht laut dem 
Utas gehört worden wäre, nicht mehr Statthalter, ſondern 
Feldmarſchall genannt wird. — Die Verſchenkungen von pol» 
niſchen Staatsgütern an Ruſſen werden fortgefegt. U. A. iſt 
Generol Ramzaf, der 1662/63 unter Großfürſt Conſtantin 
Chef der in Polen ſtehenden Armce war, und deſſen militai« 
riſche Anordnungen bekanntlich ſchuld daran waren, daß der 
damals beginnende Aufſtand nicht im Keime erſtickt wurde — 
reichlich beſchenkt worden. Auch der bisherige Oberdirector 
(Minifter) der öffentlichen Aufklärung, in Polen und nunmeh⸗ 
rige Curator des Warſchauer Lehrbezirks, Ol. Witte, iſt mit 
polniſchen Staatsgittern bedacht worden. ie Schulen ſind, 
Dank feiner Thätigkeit, wieder auf der Stufe angelangt, wie 
fie vor Wielopolsti und unter Muchanow waren. Selbſt in 


den ſogenannten rein polniſchen Gymnaſien werden ſetzt die 


Gegenſtände in ruſſiſcher Sprache vorgetragen, obſchon es 
Thatſache it, daß die Schüler in den niederen Klaſſen, wo fie 
vom Ruſſiſchen noch ſehr wenig verſtehen, darum in den Lehr⸗ 
gegenſtänden ſelbſt keine Fortſchritte zu machen im Stande 
find. — Tſcherkaski, der eifrige Ruſſificator und Antagonift 
Berg's, iſt nunmehr in die Verwaltung Polens in Petersburg 


eingetreten. Es heißt jetzt, er ſoll nächſtens wieder hierher! 
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Retemeyer, in Leipzig: 

ugler in e Haaſenſteln & Vogler, 1 
Elbing 


ſerate nehmen an: in Berlin; 


t a. M. Jaͤger'ſche, in 


Die durch die unüberlegten Umgeſtaltungen ange⸗ 


kommen. 
richtete Verwirrung aller Verwaltungsverhäliniſſe iſt in der 


That ungeheuer. Auch hört man ſchon in hohen Amtskreiſen 
von der Nothwendigkeit ſprechen, aus finanziellen Urſachen 
en in den jüngften Umgeftaltungen eintreten zu” 
aſſen. . 
— 5. Mai. (Oſtd. Z) Die volhyniſche „Gubernial-Z'g.* 
bringt die Nachricht, daß alle politiſchen Verbrecher in Si⸗ 
birien, welche franzöſiſcher Nationalität find, fofort in Frei⸗ 
heit geſetzt und auf Staatskoſten nach Frankreich gebracht 
werden ſollen. 
Amerika. New⸗ Mork, 25. April. Jeſferſon Davis 
weigert ſich, nach dem „New⸗York Herald,“ ein Gnadengeſuch 
einzureichen, weil ein derartiges Geſuch das Bekenntuiß einer 
Schuld in ſich ſchließe. Dem Attorney-General geben fert⸗ 
während aus dem Norden und Süden zahlreiche Petitionen 
zur Begnadigung des weiland Präflventen der conföserirten 
Staaten ein. f 
Mexiko. [Wie es hier eigentlich ſteht,] weiß man 
ſelbſt in New⸗ York nicht, wo mar doch telegraphiſche Ver⸗ 
bindung mit New-Drleang und von dort Communication 
mit der mexikaniſchen Küſte hat. Die letzten Meldungen 
lauten: Nachrichten aus Mexiko beſtätigen die Erſtürmung 
von Puebla durch die Republikaner. Die Kaiſerlichen ver⸗ 
loren 1000 Mann, während der Verluſt von Porficio Diaz 
auf 2000 angegeben wird. Nach der Uebergabe ließ Porſtrio 
Diaz dann eine zahlieiche Reihe kaiſerl. Offiziere erſchietzen. 
Der kaiſerl. General Marquez ſoll bei einem Verſuche, 
Puebla zu entſetzen, ebenfalls von dem Belagerungscerps gen, 
ſchlagen worden ſein. Republikaniſchen Berichten zufolge 
herrſchte in Queretaro unter den Kaiſerlichen große Noth. 
Kaiſer Maximilian hielt nur noch mit Mühe einen Theil 
der Stadt und Entrinnen war unmöglich. Im Widerſpruche 
hiermit erklären die Depeſchen der Imperialiſten, Maximilian 
befände ſich in der Haupiſtadt; Marquez ſei auf dem Wege 
Veracruz zu entſetzen und Puebla werde wahrſcheinlich wie⸗ 
der genommen werben: ! N BR 


anzig, den 10. Mai. 
* [Im Handwerkerverein] ſprach am 6. Dr. 
ee über die Phyſiognomik. Obgleich dieſelbe keine exacte 
e ei und auch wohl niemals auf den Namen einer ſol⸗ 
würde Anfpru f Wee ho e Moni 
wußt, i Sie eftche in der 
Kunſt, aus dem Aeußern des Menſchen auf die inneren Vorgänge 
in demfelben zu ſchließen. Redner zählt die Geſichtsmuskeln auf 
und weiſt deren Lage an einer g nach die bei den verſchie⸗ 
denen Gemüthsbewegungen in Thätigkeit verſetzt werden. Die Muskeln 
ſeien mit der Geſichtshaut verbunden, und wenn nun gewiſſe Muskel ⸗ 
Partien häufig in eine beſtimmte Lage kämen, fo hinterließen ſie 
bleibende Eindrücke auf der Geſichtshaut, die uns alſo den Zuſtand 
der Seele, ihre frohen oder traurigen Erfahrungen, ihre Neigung 
um Wohlwollen oder zur Menſchenfeindſchaft u. f. w. abſpiegeln. 
te die Muskeln überhaupt durch Thätigkeit gekräftigt werden und 
an Maſſe zunegmen, ſo wire dieß auch bei den Geſichtsmuekeln, fie 
träten dann ſtärker hervor und gäben den Eindruck von dem, was 
den Geiſt am häufigſten bewegt hätte. Namentlich ſeien die den 
Mund umgebenden Ueuskeln für die Beurtheilung von beſonderer 
Wichtigkeit, da fie am wenigſten der Verftellung unterworfen wären. 
Die Geſichter kleiner Kinder ſeien, abgeſeben von der urſprünglichen 
Geſichtsbildung, durch mehr oder weniger hervortretende Knochen und 
Knorpel, bei allen Individuen ohne Ausdruck, glatt, eine unbeſchrie⸗ 
bene Tafel. Die Geſichtszüge civiliſirter Völker zeigten die größte 
Mannigfaltigkeit, und gäbe es kaum 2 Individuen eines Volkes, 
deren Geſichtsausdruck vellkommen übereinſtimme, während rohe Nas 
turvölker einander glichen wie eine Heerde Schafe. Aber nicht bloß 
die Geſichtszüze offenbarten die Zuftände, Neigungen und Leiden 
ſchaften eines Menſchen, auch der Gang und die ganze Haltung be⸗ 
rechtigen zu Schlüſſen auf das Innere. Auch Dies weiſt Redner im 
Einzelnen, und namentlich in Bezug auf die 4 Temperamente, nach. 
Auch Körperfülle oder Magerkeit ſeien Folgen geiftiger Zu⸗ 
ſtände und geſtatteten daher Rückſchlüſſe auf letztere. Julius Caͤſar 
babe, nach Shakeſpeare, zu ſeiner Umgebung Leute verlangt, die nicht 
denken, gut ſchlafen und mit ihrer Lage zufrieden wären: ſolche 
Menſchen hatten Anlagen zur Wohlbeleſbtheit. Obgleich man weit 
davon entfernt wire, aus ker äußeren Erſcheiuung in jedem Falle 
begründete Urtheile über den Charakter eines Menſchen Pre zu 
können und mit mathematiſcher Genanigkeit Regeln für die Beur⸗ 
theilung gewiſſer Typen aufzuſtellen, fo Je doch ſo viel unzweifel⸗ 
haft, daß das Geſicht des guten, edeln Menſchen angenehm wirke, 
und daß eine gemeine Seele jedes Geſicht häßlich erſcheinen laſſe. 
Allgemeiner Beifall dankte dem Redner für den intereflanten Vor⸗ 
trag. Es knüpfte ſich daran noch eine kurze Debatte über den wifjen« 
ſchaftlichen Werth der Schädellehre ze. — Hr. Krüger erläuterte, 
durch eine Frage veranlaßt, die Bauart der hervorſpringenden Thürm⸗ 
chen an der neuen Caſerne, und wie fie, trotzdem daß % ihres Vo⸗ 
lumens überhängen. dennoch die nöthige Feſtigkeit hätten, 


ermiſchtes. 

Prag, 4. Mal. Unſer bekannter Operateur Hr. Med. Dr. 
Matejousty, beſitzt einen nach Richardſon modifizirten Apparat, bei 
deſſen Anwendung binnen wenigen Sekunden derjenige Körpertheil, 
an dem eine Operation vollführt werden ſoll, vollkommen angeſthe⸗ 
ſirt wird, ohne daß es nothwendig wäre, Chleroform oder Aether 
einaizmen zu laſſen. Er hat bereits bel mehreren Patienten dies 
fen Apparat mit dem beften Erfolge in Anwendung gebracht. Durch 
dieſes neue Verfahren wird ſomit die Operation für den Patienten 
ſchmerzlos ausgeführt und der Kranke der Gefahr nicht ausgeſetzt, 
die öfter durch das Einathmen des Chloroforms hervorgerufen wird. 


i Schiffs⸗Nachrichten. 

Das hleſige Pinkſchiff „Martha“, Capt. Lewin, iſt laut Tele 
gramm heute glücklich iu Liverpool angekommen. 

Abgegangen nach Danzig: Von Malaga, 23. April: 
Julius, Bodker. ö 

Angekommen von Danzig: In Aberdeen, 3. Mai: Glück 
auf, Henderfen; — in Dover, 5. Mal: Die Perle. Pahlow; — in 
Exmouth, 5. Mai: Lord Cipde, Lyall; — Kiſſon, Woodford; — in 
Grimsby, 4. Mal: Albion, Dade; — in London, 4. Mai: Diana, 
Rathke; — John Duncan, Joiner; — 6. Mat: Amalie u. Laura, 
Dannenberg; — Baynes, Bayne; — Glorlana, Hooker; — Julſe 
Moſes, Fiſcher; — Waterlily, Ferrow; — in Neweaſtle, 4. Mai: 
Jock, Roß; — Marie Witſon, Nicholſon: — in Shields, 5. Mal: Jo⸗ 
hanna Hepner, Wenzel; — Talisman, Scharlau; — in Weymouth, 
4. Mai: Doris, Rickert; — in Calaſs, 5. Mai: Veritas, Schauer. 


Verantwortlſcher Nedacteut: O. Kidert in Danzig 


* 


Mal Hr. Dr. 


dem Conecurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns David Grünwald bierſelbſt 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits aue A ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 
ERBEN . Juni cr. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 


R. Wolf in Buckau— Magdeburg 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 


fertigt, 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange: 


0 
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Locomobilen 


ſoaſttaung des definitiven Verwaltungs- Per: von 2 bis 20 Pferdekräften, in bewährter Conſtruetion, mit ausziehbarem Keſel 
ſonals 0 ur ſtationären Betrieb: auf eiſernen Tragfüßen, 
auf den 19. Juni 1867, ür Zwecke der Landwirthſchaft 2c. auf Rädergeſtell, 


Vormittags 11 Uhr, 5 111 3 5 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Lehmann und liefert combinirte Dreſchmaſchinen aus den renommirten! Fabriken von 
Kite e a | R. Hornebn E Sons, 
— über den ) 5275 verfahren bee Ae Clayton, Shuttleworth & Co., n 
zu Original Preiſen. 
Die Riederländiſche Allgemeine Verſicherungs⸗ | 
Wilhelm Falk 


Erſcheinen in dieſem Termine werden alle dieje⸗ 
nigen a aufgefordert, welche ihre Forde⸗ 
Gtſellſchaft u Tiel, ben fehlt ſich zum Auffärben aller Sto 
mit Haupt-Bureaux in Amsterdam & Rotterdam, ätberei 2 resort Tr Wertäpofle Tale 


rungen innerhalb einer ber Friſten anmelden 
| 
mit Domieil und Gerichtsstand in Berlin, | toben und neue vert Stoffe wie neu, Au 
| 


Die 
Maſchinen⸗Fabrik 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, f Die ampf- 6 
— eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
en. 


eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwälte Jacobi und Juſtizrath Würme⸗ 

ling Pr Sachwaltern vorgeſchlagen. 
chwetz, den 3. Mai 1867. (1276) 

Königl. Kreisgericht. 

1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Carthaus, 
den 25. Novemher 1866. 

Das dem Lieutenant Louis Mück und 
ſeiner gütergemeinſchaftlichen Ehegattin Emilie 
Mück geb. Trapp gehörige Grundſtück Gollu⸗ 
bien Littra C., jedoch mit Ausſchluß derjenigen 
Parcelle von 150 Morgen, weſche zufolge Ver⸗ 
fügung vom 10. November 1860 zugeſchrieben 
und welches in dem gedachten Umfange auf 
13,991 % 20 Sr 8% abgeſchäst ist, zufolge 
der gebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

am 19 Juni 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
lgende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger, als? 
a. die Altſitzer Michael Ludwig und So⸗ 
hie Erdmann 'ſchen Cheleute reſp. deren 

Erben oder e 

b. der Gutsbeſitzer Lu wig Diedrichs, thekenſchein und 

werden h ein Men lh desen. I enſebenden Tag Ke 
x Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 4 2 0 Sul 1700 
ormittag r, 


bac ten ge nicht erſichtlichen Realforderung ; 2 
aus den Kaufgeldern en ſuchen, haben an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Bi welche wegen einer aus dem 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
Hypothekenbuche nicht HEHE Realforderung 


r aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
othwendiger Verka . . ons 


ihre Ainiprüche bei dem Sub 2 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton 0 
zu Nieſenburg. Das Vacanzen - Anzeige -Blatt 

den 20. December 1866. 


enthält hundert von wirklich offenen Stellen 
für Kaufleute, Landwirthe, Forstbeamte, Lehrer, 


werden, 
} 555 en soupliren, Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ 
egründet im Jahre 1836 und ausgeſtattet mit einem ten Seidenſtoffes in ſei i 
0° rundeapital von 942,957 . Pr. Cour. und Weide dan Leanne einer "urfpränglichen 
Reſervefonds „ 142,857 „ „ 
vorſichert Bodenerzeugniſſe aller rt gegen Hagelſchaden zu billigen und feſten Prämien, 
ohne jede Nachſchuß⸗Verbindlichkeit. Schadenerſatz schnell und gerecht. 
u Verſicherungs⸗Abſchlüſſen empfiehlt ſich 
anzig im Mai 1867. Der Agent der Geſellſchaft 
(148]) ugust Lemke, 
Langenmarkt Nr. 10, 


iche und 


ER 


8 


8 Am 5. und 6. Juni 1867 a 
finden die Ziehungen 1. Klaſſe der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


152. Frankfurter Stadt⸗Lotterie 
ftatt, welche aus 26000 Looſen beſteht und 13611 Preiſe und Prämien hat, worunter die 
70000 8 79 — 100,000 — 50,000 — 25,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 
„000 u. ſ. w. 3 5 
Ganze Originallooſe zu 3 % 13 Gr, halbe zul % 2 Ge. und viertel zu 
20 Hr. Eee gegen a Betrages oder Poſtnachnahme unter Zuſicherung 
61300 und reellſter Bedienung die Obereinn ehmer 


F. E. Fuld & Cie. 


in Frankfurt a. M. Le 


inklei⸗ 
ch uns 


(Pläne u. Liſten gratis) 
8 gaalle 14, nahe dem Breitenthor, 


Nothwendiger Verkauf. 152. Frankfurter Geld⸗ ee 
n ö Berloofung. Ein pbotogranhifces Atelier if iu vetfaufe, 


den 27. December 1806. Siehung I. Klaſſe am 5. und 6. Juni. äberes Langenmarkt No. 17, eine Treppe, 
p 


Das den Kaufleuten Marcus Moſes 5 : 
Zugendreich’ichen und den Wolff Kranfeigen Haupttreffer fl. 200,000, 100,000, 50,000, In verkaufen i 


8 5,000, 2 mal 20,000 ze 
Eheleuten gehörige Grundſtück Schmolln No. 6, gu 510 Rare 2 bauter 
0 en L ieſer von der kgl. preuß. Regierung ges I +. 17 = 
a 1 = 3 bg gut. nehmigten Lauer amp, u obiger 3 9515 fähigkeit = f 5 
fal e bade EI i * r 1 , 1 S. j FR 8 3 ey > 25 
I ſowie für alle ſechs Klaſſen gültige ganze Loofe . 
zu Thr. 31. 13 Sgr., 3, 1 3. Looſe im Ver⸗ 
bali, gegen francirte Einſendung oder auf [ 
Verlangen auch gegen Nachnahme des Betrags, 2 8 ’ Ale 
unter Zuſicherung reeller und pünktlicher Bedie⸗ Ein Rittergut, 1 Meile v. Bahnhof, ſehr 
nung. — Berloofungäpläne und fe Z. amtliche ch rien. Abing in 1 Stunde zu erreichen, 
Ziehungsliſten gratis. f real 776 Mg., wovon 575 Mg. Acker in hoher 
A. Metzger, Bornheimerſtraße No. 10 Cultur en ca. 120 Mg. Wieſen u. ca. 70 
(1455) in Frankfurt a. Mein. Mg. gut beit. Wald, gan, vollst. Invent. incl, 
NB. Da vorausſichtlich auch diesmal die | 600 vorzügl. Schafe, durchſchnittl. p. Kopf 3 Pfd. 
Looſe wieder raſch vergriffen fein werden, fo er⸗ | 8 Lth. f eerend, mit durchweg neuen roth ge⸗ 
ſuche um gef, baldige Aufträge. deckten Geb., hübſchem Wohnhauſe u. Garten, 
5 oll wegen Altersſchwäche des Beſitzers 


Das dem Ludwig Frenzel gehörige, zu G 55 i ür einen ſolid 18 nl le. 
Rieſenburg sub No 41 Scheune des Hypotheken- Gouvernanten, Techniker etc., Beamten aller roßartigſte und dabei site nen ſoliden Prei es , Anz. 
; Branch 1 tere N verkauft und mit ſeſten Hypotheken überge⸗ 
daes e Wat ige Sanieren rt pre a 8 5 A 3 Capital⸗Verlooſung ben werden. (RR) 


Wohnhauſe, Kegelbahn, Scheune und Garten, 

abgeſchätzt auf 6304 % 1 , 6 A, zufolge der 

2500 Hypothetenſchein und Bedingungen in der 

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll f 
am 23. Ju 1867, 
„Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle Schulden halber 

ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


Principal und Behörden sind stete angegeben, 


u von über 
um sich direet bewerben zu können. Für jede Millionen 200000 Mark 


mitgetheilte Stelle leistet die Redaction Garan- f x f 
tie. Das Abonnement b trägt für 5 Nummern enehmigt und garantirt von der Regierung der 


Thlr. und für 13 Nummern 2 Thl ü reien Stadt Hamburg. Die Ziebung be⸗ 
5 Nat a0 ade En ee ginnt am 15. Mai und koſtet k Original 
Dienstage frunco gesandt wird, (1205) Staatsloos (keine Promeſſe) 


Bestellungen kitten wir an Paul Cal- nur 101 Thaler Pr.; 


lam’s Zeitungs-Comtoir 3 2 
R Be Berlin, doch werden auch halbe a 3 % und ganze a 


Näheres ertheilt 
eing. E. L. Mürtemberg. 
Die Grundſtücke id geen 
zu Klein Zünder im Danziger Werder, mit 
circa 4 Hufen Acker und Wieſen, wovon 9 Mor⸗ 
gen culmiich mit Rübſen und Raps und 17 
Morgen mit Roggen und Weizen beſtellt ſind, 
ſollen zuſammen oder auch getheilt, zu je 2 Hu⸗ 
fen, aus freier Hand verkauft werden. Kauf⸗ 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ——ů—ů— 6. gegen Baarſendung oder gegen Poſtbor⸗ | Luftige belieben ſich gefälligft im Sommerfeld 'ſchen 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte Im pf⸗Lymph p ſchuß, felt nach der entfernteſten Gegend von | Grundftüde zu melden, 50 die Weta de 
anzumelden. > 0 7 wir unter ſtrengſter Discretion verfandt. — Die ungen für Jedermann einzuſehen ſind. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Er: direct von Kühen, für 1 Perſon 20 %, vers Haupttreffer find; 44300 ee Weſch. 
ben des Kaufmanns A Krauſe zu Rieſenburg ſende zu jeder J breszeit friſch. Berlin, Mark 225,000, 125,000, 100,000, 30,000, ür eine Milcherei von circa 120 üben wird 
und der Wittwe Frenzel Caroline geb. Ler Schiffbauerdamm 33. 815 30,000, 20,000, 2a 15,000, 2 12,000, ein cautionsfähiger Milchpächter geſucht. 


(815) 
Dr. Piſſii, pract. . 2 » 10,000, 2 a 8000, 3 c 6000, 3 4 
- 2 5000, 4a 4000, 10 a 3000, 00 a 2000, 


Für Erwachſene! — 900 5 — 1 a 1200, 106 a 1000, 106 a 


Aufrichtige Belehrung und ärztlicher Gewinngelder und Zi afı 3 

Rath bei Geſchlechtsleiden findet man 0 fols fort nach Entſcheidung. aachen 1 

er Messen und denne Seinen en: jedes Mal meinen Inereſenten die größten 
er Meſſch und feine Selbsterhaltung od. Haupttreffer gc ene 


Hierauf Reflectirende mögen ſich bei einem der 
a 62 850 ine 
atznaſe bei Bahnbof Altfelde (Oftbahn). 
x; 1 — —.— 
inige erſte und zweite Inſpectoren, Volonteure 
en Wirthfänlte-Cleden ſucht E 


A8) VBVDBoöhrer, Langgaſſe 55. 
Ein erfahrener Wirthſchafts⸗ 


gall, werden hietzu öffentlich vorgeladen. (7455) 
Aufforderung. 

Auf dem am 16. April d. J. hieſelbſt abge⸗ 
haltenen Jahrmarkte wurden einer Manns⸗ und 
einer Fralensperſon folgende Gegenſtände als 
muB geſtohlen abgenommen: 

ein braunſeidener arena: mit Blumen 
01 55 eine ſchwarze Tuchmütze, eine 


aufrichtige Belehrung über Liebe und Che, Man beeile ſich, ſeine Aufträge baldigft ein 


i 5 i | Sckwangerſchaft, geheime Kranſheiten ꝛc., n 0 f n 
chwarzſeideue Frauen⸗Kaputze mit“ Pelz Mit And Eu: x zuſenden a inſpector wird vom 1. Inni er. auf 
l 7 it tab. „Angabe der Heilmittel von Dr, Robert anche 7 
bejab, erregen R ane anne Smith, bree dener: Die J. Dammann, drei bis vier Wochen geſucht. Adr. 
ner Regenſchirm, an Pran Frauen Zeug.] f Yerirtungen dee, Geihlehtäiriebes ze. n Bank: und Wechſel⸗Geſchäft werden in der Expedition dieſer Zei⸗ 
ſchuhe, ein alter Ueberzieher von Düffel Angabe zuverläſſiger Heilmittel. Zur Wieder: Hamburg. 5 
ein Meines ſchwarzes Tuch, diverfe Klei- | erlangung des natürlichen, Zeugungsverng⸗ eee tung angenommen unter No. 1404. 


. D fon. Preis 15 % 777  SEEENE 
L Bade Werten ind auf ande en 5 Eichen ächtem Patent⸗ 
Beſtellung direct von S. Mode 's Buch: 2 Eu 10 0 von Robins & 
handlung, Poſtſtr. 28 in Berlin, ſowie Co. in Louden, engliſchem Steinkohlen⸗ 
durch iche bieſige und auswärtige Buch⸗ her, eine im va — 

75 n, wie & D „ Cham u 
handlung zu beziehen. (9729) Fate Auer bannöverfehem Sage 
Ma 1755 7 eiten vom phalt in ı roden, Gondron 
Asphaltirungsarbe ite beiten englischem Steinkoblenpech, engliſcem Dach. 
natürlichen Asphalt zur gen von Iſolir⸗ ſchiefer, 8 atten, aöpbaltixten feuerſiche⸗ 
ſchichten, Abdeckung von Gewölben, Fußböden ze, | ren 1 e PER 1 Patent⸗As⸗ 
werden Seitens meiner Dachpappenfabrik durch eh 95 7 en Blei⸗Röhren, 


nigkeiten. f 
Die unbekannten Eigenthümer dieſer Gegen⸗ 
ſtände werden aufgefordert, ſich bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte zu melden. Die Sachen kön⸗ 
nen bei dem Herrn Secretair Morgenftern im 
Bureau III. in . e genommen werden. 
Berent, den 1. Mai 1867 


Königl. Kreis Gerichts⸗Deputation. 


Reiſekoffer 


in allen Größen, von 2 % 10 , ab, befon- 
ders Handkoffer empfiehlt billigit 


Mar Landsberg, 


rr eee 
Ein Inſpector, der ſeit 14 Jahren in ver⸗ 
— ſchledenen Wirihſchaften conditionirte, egen⸗ 
wärtig noch in Stellung und gut empfo 1 iſt 
ſucht zu Gene wenn es verlangt wird, au 
von gleich, eine Stelle. Gefällige Adreſſen bittet 
man unter No. 1486 an die edition dieſer 
Zeitung einſenden zu wollen. 


New-Vorker Caflee-Haus. 
echt bairſſche Biere, (480) 
echt, Cotelettes, Zander. 


beiter 8 t. (126 chmiedeeiſernen röhren u. Verbindungs⸗ 
W 7 1 8 1 50 tüden, engliſchen glaſirten Thonroͤhren, hol: 
Z merk. | Ländiihem Pfeifenthon, Almeroder Thon, 
Salon zum Raſiren, Friſiren u. Haar: | Wagenfett, Dachglas, Fenſterglas, Glas. 


7 i iehlt bei ſaub en, Steinkohl ö 5 — f 
(1480) f 5 ut Hol Mudoif 6 0 De f cen Borubing 3 W npſehgg ran 9 . .. Antwort. 
genheitsgedichte aller Art ferti „ Ne Sr, = 1 5 1 
Se ge Damm No. 13. Jopengaſſe No. 40, am Pfarrhof. E. A. Li ndenberg. 8 von, 1 8. Ralemanı 


